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Der Tandwirt
Hlllender des Hadiſchen lar

auf das Jahr

1908

m

10
ſhen Dereins

Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Okonomierat Würteuberger⸗Schloß Eberſtein .

Druck und Verlag der G . Braunſchen Ho fbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die zwölf Himmelszeichen .
mWidder

8 Löwe &GSchütze
Stier Jungfrau Steinbock

R Zwillinge z Wage . Waſſerm .
Krebs Skorpion Fiſche .

Mondzeichen .

SNeumond

JErſtes Viertel

da

das
Sonne hat ihren höchſten S

1s Zeichen des Widders am 21.
Sonne

Vollmond

CLetztes Viertel .

Die vier Jahreszeiten .
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne in

März vorm . 1 Uhr . Die
Tag und Nacht gleich .

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
8 Zeichen des Krebſes am 21. Juni nachm . 9 Uhr . Die

tand erreicht . Längſter Tag und

befindet ſich im Aequator .

türzeſte Nacht .

Zeichen der
Sonne befindet ſich wieder im Aequator .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das
Wage am 23. September mittags 12 Uhr . Die

Tag und Nacht
gleich

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks am 22. Dezember vorm . 7 Uhr .
Die Sonne hat ihren tiefſten Stand erreicht . Kürzeſter
Tag 1

23.

und längſte Nacht .

Die Hundstage beginnen am 23 . Juli und endigen am
Auguſt .

Planetenlauf .
Merkur läuft um die Sonne in — Jahren 88 T. — St .
Venus —. 33
Erde ( mit 1 Mond ) „ — 366 „ — „
Mars ( mit 2 Monden ) ⁴9 f „ 322 „ — „
Jupiter ( mit 4 Monden ) 11 315 , — „
Saturn ( mit 8 Monden ) „ 29 „ 167 „ — „
Uranus ( mit 4 Monden ) 84 1 N — 5„
Neptun ( mit 2 Monden ) 164

250
— „

Inſer Mond läuft um die Erde in 27 7 St . Bie
Sonne dreht ſich um ihre Achſe in 25 T. , 13St, 26 Min .

Das Jahr 1908 iſt das

ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt ,468ſte
416 , „, der Entdeckung Amerikas durch Kolumbus ,

Einführung der Kartoffel in Europa durch Franz
Drake ,

251 Erfindung der Pendeluhr ,
210 „ „ Erfindung der Dampfmaſchine ,
208 , „ Einführung des verbeſſerten Kalenders ,
193 , „ Vder Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe,
102 „ „ der Annahme der Großherzogs - Würde und Sou⸗

veränität von ſeiten des badiſchen Regenten ,

der, Gründung des Landwirtſchaftlichen
Verei ns im Großherzogt . Baden ( 1819) ,

2868 At öſung des Zehnten in Baden ,
FJ1 — Einführung des Telegraphen ,
68 , „ Gder Eröffnung der erſten Eiſenbahnlinie in Baden ,
56 „ dem Antritt der Regentſchaft durch den

Großherzog Friedrich von Baden K5
87ν σ der Wiedererrich 2

des Deutſchen Reich
32 „ „d der Erfindung der Milchzentrifuge durch

Lehfeldt ,
23 „ „ der Gründung der Deutſchen Lar ndwirtſchaftsgeſel

ſchaft .



Witterung nach dem 100jährigen Kalender .

Jahresregent für 1908 iſt der Mond der Erde . Unſer
Trabant läuft in einer mittleren Entfernung von 384420
Kilometern oder 60,3 Erdhalbmeſſern in der Zeit von 27

Tagen 7 Stunden 43 Minuten und 11 Sekunden einmal

um die Erde , alſo ungefähr dreizehnmal um dieſelbe , während
die Erde mit ihm die Reiſe um die Sonne macht . Während
eines Umlaufs um die Erde rotiert der Mond zugleich ein⸗

mal um eine durch die Erde gehende , gegen ſeine Baln

unter 93½ Crad geneigte Achſe , daher er uns im weſent⸗

lichen immer dieſelbe Seite ſeiner Oberfläche zukehrt ; durch
die Ungleichförmigkeit ſeiner Bewegung und die Neigung
der Achſe werden aber ſcheinbare Schwankungen oder Libra⸗
tionen bewirkt , welche uns ermöglichen , im ganzen mehr als
die Hälfte , ungefähr der Mondoberfläche zu ſehen . Sein

wahrer Durchmeſſer beträgt 3480 Kilometer oder 0,27 von
dem der Erde ; demnach iſt die Oberfläche etwa 3,7 mal , das
Volumen aber 49,3 mal kleiner als bei der Erde .

Die Mondjahre ſind im allgemeinen mehr feucht als
kalt und trocken .

„ Der Frühling iſt ſehr feucht und warm , gelegentlich mit

Fröſten .
Der Sommer hat zwar recht heiße Tage , doch überwiegen

die kalten .
Der Herbſt und Winter ſind anfänglich ( feucht , mittel

mäßig kalt , darnach kalt und feucht .

Sonnenfinſterniſſe 1908 .

( Mondfinſternis findet keine ſtatt . )

Im Jahre 1908 finden drei Sonnenfinſterniſſe ſtatt , von
denen jedoch nur die zweite im ſüdweſtlichen Süddeutſchland
teulweiſe ſichtbar ſein wird .

1. Totale Sonnenfinſternis am 3. und 4. Januar .
Dieſe Finſternis beginnt überhaupt am 3. Januar um

8 Uhr 8 Min . nachmittags bei 166· 23“ öſtlicher Länge von

Greenwich und 7 24“ nördlicher Breite und endigt überhaupt
am 4. Januar um 1 Uhr 23 Minuten vormittags ( MEZ . )
bei 2635 267 öſtlicher Länge von Grenwich und 6» 33“ nörd⸗

licher Breite . Dieſe Verfinſterung iſt deshalb auf der nord⸗

öſtlichen Spitze Auſtraliens , in Neu⸗Guineag , im mittleren
Amerika und im großen Ozean ſichtbar .

2. Ringförmige Sonnenfinſternis am 28. Juni .

Dieſe Verfinſterung beginnt überhaupt um 2 Uhr 29 Min .

nachmittags bei 246 407 öſtlicher Länge von Greenwich und
1 42 nördlicher Breite und iſt zu Ende um 8 Uhr 30 Min .

nachmittags ( MCZ . ) bei 342⸗ 3“ öſtlicher Länge von Green⸗

wich und 7 2“ nördlicher Breite . Dieſelbe iſt ſichtbar im

öſtlichen Teil des großen Ozeans , in Nord⸗ und Mittel⸗

amerika , ſowie an der Nordküſte Südamerikas , im nördlichen

Teil des atlantiſchen Ozeans , in Nordweſtafrika und in der

ſüdweſtlichen Hälfte Curopas .

3 . Ringförmige Sonnenfinſternis am 23. Dezember .

Anfang der Finſternis überhaupt um 10 Uhr 7 Min .

vormittags bei 300 » 48“ öſtlicher Länge von Greenwich und
12 15 ſüdlicher Breite und Ende derſelben um 8 Uhr 22

Min . nachmittags ( MéEzZ] bei 65 » 17 öſtlicher Länge von
Greenwich und 21 317 ſüdlicher Breite . SSichtbar iſt dieſelbe
in Südamerika mit Ausnahme des nordweſtlichen Teils , im

ſüdlichen Teile des atlantiſchen Ozeans , in Südafrika und

in den ſüdlichen Polargegenden .

Maßz und Gewicht .

Hekto heißt hundert . Kilo heißt tauſend . Centi heißt

hundertſtel . Milli heißt tauſendſtel . Gewogen wird mit dem
Kilo (kg) . Gemeſſen wird mit dem Liter ( ) . — Ein Liter

reines , 4 Grad C warmes Waſſer wiegt 1 Kilo oder 2 Pfund .

J. Längenmaß .
der Stab .

1 Meter ( m) S
meter ( mm) .

1 Centimeter ( m) = M10Millimeter ( mm)
1 Kilometer Em ) = 1000 Meter ( m) .

Die Einheit bildet das Meter ( m) oder

100 Centimeter ( ( m) 1000 Nilli⸗

2. Flächenmaß . Die Cinheit bildet das Quadratmeter

qm ) oder der Quadratſtab .
1 Ar (a) = 100 ◻ Meter ( qm) .
1 UMeter (ꝗqm) = 10000 ◻Centimeter ( gem) .
1 Centimeter ( ꝗgem) = 100 ◻Millimeter ( amm) .
1 Hektar ( ha) = 100 Ar (a) 10000 ◻Meter (ꝗqm).
1 UKilometer ( Akm) = 100 Heltar ha ) = 10000

Ar (a) = 1000000 UEm ( qm) .

Körper⸗ oder Hohlmaß . Die Cinheit iſt das

( ) oder die Kanne .

1 Liter q) ( Kanne ) = 1000 Kubikcentimeter ( ebem) .
1 Hektoliter ( h) ( Faß ) = M100 Liter ( ) .

4. Gewicht . Tic Einheit iſt das Gramm (g). — 1 Pfund

(f1) ½ Kilogramm (Eg) , L0 Kilogramm ( kg) 1 Zentner .

1 Kilogramm ( Eg) = 1000 Gramm (8).
1 Eramm (g) 1000 Milligramm ( mg) .
1 Tonne ( ) = 1000 Kilogramm ( kg) .

Liter

Bemerkungen zum Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang
auf S . 3 —14 .

Dieſe in MEZ . ( Mittel⸗Europäiſcher Zeit ) ausgedrückten

Zahlen gelten für Karlsruhe und beziehen ſich auf den

oberen Rand der Sonne , welcher zuerſt erſcheint und zuletzt

verſchwindet . “

Aenderungen der Sonnen⸗Auf⸗ und Untergänge
für verſchiedene Breiten .

Zeichen ＋, Aufgang ſpäter , Untergang früher
früher , 4 ſpäter

als in nachſtehender Tabelle .
Baſel Freiburg Wertheim “

Januar —5 Min . —4 Min . 73 Min .

Februar —2 ＋2
Rärtztt aen 0 0 0
April ＋3 ＋2 —2

Mai * 6 4 —3

Juni ＋7 ＋4 —3

Juli ＋6 ＋4 —3

Auguſt ＋4 ＋3 —2

September ＋2 1

Oktober —2 —1 ＋1
November . —3 —2 ＋2
Dezember . 6 —4 ＋3

„ Auf den Längenanterſchied der Orte iſt bierbei keine
Rückſicht genommen . Derſelde kommt in Wirklichkeit natürlich in
Betracht und beträgt beiſpielsweiſe für Baſel etwa s Min. ( Weſt ) ,
für Wertheim etwa 4 Min. (Oſt) . ö

4 Ka
Pr.

26

27 M

28

29

30 Di

31 Fr
St .
regnet



L Cben

1 Pfund
1 entner

Intergang

usgedri
ſich auf den
eund zuletzt

ckten

rgänge

her
iter

Wertheim
73 Mir
*＋2

0

3

2

＋1
＋2
4

hierbei keine
natürlich in
Min

L
f

Wochentage

0

6

7

11 W
9

10 Freitag 3
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4 Freitag
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Montag

28 Dienstag
29 Mittwock44 etitten I

30 Donnerst .
21 *
31 Freitag

t. Paulus klar
regnets geſchr

21 Neumond 3.

1 Tage Baunend18 Jan
Erſtes
Letztes

Viertel 10.
Viertel 20

Jan.
Jan

100j . Kalender
wie folgt

ürchgehend

eir 7
7 NM 5

deu

geſtal .
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Allgemeine
Grundſätze

Not z⸗Kalender

— —
In Haus u. Hofs wird gedroſchen

kaſſen ind
hr erſicherungs an

Valentin Raimund ſtalten , damit du billig
Frhard F einkaufen , deine Pro

Tharl “ d beſſer abſetzen ,M 8 —
Julian De Marzellus i Bare

im ahmen

Agathon Paulus d. E Pverzinslich im

Or tus Mathilde Bedarffall Darlehen er

— — 8 —. heben und Viehver

war . Lukas 2, 42 —52 . luſten dich tröſtenkannſt,
5 —26 ohne Gefahr zu laufen ,

dem Wucherer ins Garn

Hilarius zu fallen . Führe
Hilarius nünktlich Buchl Haſ
Ser : 8

pünktlich Buchl ! Haſt

Felix du es bisher unter
Maurus M aaſſen , ſo fange jetzt da

94 2 7 Il * ＋
Heinrich 233 mit. an Du

—
Anton Fn &

2das neue Jahr nicht
R. Priska üt RSta nützlicher beginnen

hzeit zu Kanä . Joh . 2, 1 —11 Im Feld Ge

Joh . 4, 27 —42 treide „Hackfru cht

A u. Ackerfut terbau

fR S • Æ Sof 8 Rat : Bringe auf
S Fab . , Seb . alte Luzerne Kompoſt
Ag Agnes oder Erde; ſiehe nach

Vinzentius Vinzentius den Feldwegen .
f Rer 0 —— Wieſen . Manpfuhlt
Nar . Verl . Emerentian F . Wieſen . Manpfuhl

2
＋. und begüllt die Wieſen

Timotheus imotheus 92 (auch magere Winter

Pauli Bekehr . F ſaate vorausgeſetzt

tzigen I13 . daß Schnee liegt. Bei

N 1. gefrorenem Wetter kann

— Dung u de ꝛc. ge
Wfahren werden

Weinbau . Trage

Karl d. Gr . Karolina
— * 2

Ob ru. Die Bäu⸗
5 N eriusFranz v. S . Valerius me können ausgeputzt

Adelgunde Adelgunde mwerden

Petrus v. N. Virgilius Veidenbau . Es

2 können noch Weiden ge⸗

9 füllt Krankheit chnitten werden
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Zweiter Monat s 0 [Neumond 2 . Febr. — Erſtes Viertel 9. Feb . .1908] amee Februar hat 29 Tage urrn . J1908

zß Siehe Bemerkung auf 6. 2unten .
Son nen⸗ Tages⸗ Nach dem 100j . 1 1

Aufgang Untergang längef d. Wetter ſich 39＋ 8 85

u. W. u. M. St . N
e

M . M . . M. 14
2 . 7 58 5 28 9 30 Februar beginnt trübe und ge⸗

7
u

9 . 748 5 40 9 52 lind bis zum 3. , dann bis zum 1 . 445
16. 7 37 5 51 10 14 6. trübe und kalt , am 8. ſchön , 8 6
23. 7 25 6 2 10 37 dann Regen , vom 13. bis 26. 15. 6

Schnee und große Kälte 22. 6
29. 6

W
— —

ochentage Katholiſch Ev
iſch 833 Allgemeineangeliſch 38 4 Notiz⸗KalendS * Grundſätze aaiee

Woche—
I1 Samstag Ignatius Brigitta FIn Haus u. Hof .

5 . Kath . Vom Schifflein Chriſti : Matth .8, 25 —27 . An Lichtmeß , 2. Febr . , 9 8
9Prot . Die Geiſtesverwandtſchaft . Matth . 12. 46 50 . ſoll ausgedroſchen — . —

112 f ien St i
⸗ 18

2 Sonnte § Maria Lichtm . J . u. Cpiph . * —
Mar 1. ventar zuſammen , da⸗ 2 M3 Nontag Blaſius Blaſius mit du weißt , wie du

4 Dienstag Veronika Veronika ſtehſt Hatſich derHeu⸗
5 Mittwoch Agatha Agatha Et. 83 Hllfer gelied⸗Zatt chts : EN

6 Donnerst. Dorothea Amanda W. —
Romuald Richar an Zukauf denken. Sieh

e7 Freita R ld Ri d an 3 nken. Sieh 6
8 Samstac Johann v. deshalb um Lichtmeß ( QOat9 8 Salomon FV

6 Kath . Vom auten Samen . Matth . 13, 24 — 30 . — 3 3

WWöol . Jo , dun pos Aict der Welt. Job. S8, 12—20. ßparſ. du eu . Viſdn 8
9 Sonnt ) ) 5. n. Epiph. 5 . u. Evpi h. DMitglied eines ländl .

10 Montag Scholaſtika Wilh . , Sch. t Konſum . eoder eines 3
11 Dienstag Euphroſine Euphroſine 14 7

„ „ · etor i
12 Mittwoch Eulalia Eulalia Iedieſe Dinge dann beffer
13 Donnerst . Gregor II . P. Jordan 8 und billiger . 3

14 Freitag Valentin Valentin 5 ImZield . Getrei⸗ 9 —
15 Samstag Fauſtinus Fauſtinus 2 55

— —
utterbau . —

. 8 den Arheikerg imWeinb. Matth . 20 . 116 . Mit Dung⸗ und Erde⸗ K Pre
16

ie Heilung des Blindgeb .Joh. 9, 1—7. fahren w. fortgemacht .
15 So7 Aeltere Luzerne über⸗

Sonntag Septuageſ . Septuageſ .
17 2 —

8 Donatus Konſtant . E 3 El en 16 No
18 Dienst . Simon Konkordia poſtDie Waſſergräben

128 —
19 Mittwoch Konrad Konrad E ſind auszuputzen.

*

20 Donnerst . Eucharius Eucharius A2 nn 3 —
21 Freitag Eleonora Eleonora 72 — 2 E
22 Sams S 8 Sar2 Samstag Pet . Stuhlf. Pet . Stuhlf. k1 wmieſen mooſte 9 58 Kath . Vom Sämann u guten Samen . Lul 8, 4—15. Wieſen überegge Streue 12 ——
J . Prot . Ich bin die Auferſtehung . Joh 11, 20 —27 . 725 (ſchwefelſau⸗ — So7 . .

res Kali per bad . Mg. 0
23 Sonntag Seageſim S aſeſim 3 . 4 81P) ober auch —
24 Montag Schalttäg Schalttag Holzaſche , Kalkſtaub ,

23 Mo
25 Dienst .

( Matth . Ap. Mathh . und bergl . 3
26 Mittw . Walburga Walburga &

„ Weinbau Es wird

27 Donnerst . Mechtildis Neſtorius . 38 Junge
3 —

0 0¹ * 8 3 rei
28 Freitag Leander Leander Bäume können geſetzt 422 Frei
29 Samstag Romanus Renata E2. werden . 3 —

— — ů — — ů — — ů j — — —. —̟rÄEÜM eibenben Pie 1 Kat

Wie der Februar , ſo der Auguſt . Wenn am 2. Hornung Schälweiden werden l. 2 B
die Sonne ſcheint, geraten die Erbſen wohl . Matthias bricht ſchon jetzt ( mit dem

2 DSoEis, hat er keins, macht er eins . Petri Stuhlfeier kalt , dicken Teil 10 em tief )
die Kälte noch länger anhalt ins Waſſer geſtellt 30 Moi

— —— —-—-— 31 Dier



EN 9 0 IrßDritter Monat C
8

1 T 0 Mürz. — Erftes V März
ö Frühlingsmonat 2 arz jat 8 age 3. Mürz. — Letztes Viertel 25. März

——
dem 100j . Kalender ſo

ung Untergang länge ter ſich, wie folgt , geſtalten
u. M u. M St. M ‚ d und biJ 10 10 6 d R vo b

8 5 6 2 1 m0 6 . 32 11 47 m 22. ra V run
22 6 6 2 12 bis zum 81 Rien

FFFF

2AllgemeineWochenta atholif 5. eliſ S 7* Notiz⸗Kalendochentage tholi Evangeli S 8 otiz⸗KalenderWochentag Kathvliſch geliſch * Grundſätze
‚ k 31 —429. 0

10 In Haus u. Hof—
Wende d. Früchte , zupfe

U die Keime an den Kar⸗
2 Simplizius Luiſe toffeln ab

8 naſt ht zm Garten . Der⸗

◻ ſelbe wird hergerichtet
4 1 A hern

4
und eingeſät

5 Friedrich Friedrich Eben ,
2

6 Fridolin Fridolin 317 Thom. v. Aa. F ta SZellerie, Zwiebel, Wir⸗Thom . v. Ag. §
ee ſing, Kutlraben Som

105
Kath Feſus wird vom 2

ꝛc. Matth. 4, 1 —11 merſpinat , DickrübenProl Die Salbung Je Mark . 14, 1 —11 . Die Samenträger u. d.
„ ◻Steckzwiebeln werd . jetzt

4 nh den Bode ge acht19 7—— 10 R 40 Ritter in den Boden gebre 1
10 Dienst Mze Im Field . Früh⸗10 Diens Märt Alexander R ſfahrsſaat . AnfangMärz8 N8 hrsſaat . Anfang Mär

11 Mittwoch l. Quat . Roſine wird auch Eſparſette m
12 Donnerst . Gregor Gregor 2 Erfolg geſäet. Dung5 fahren zu Kartoffeln .13 Fr eitag Nizephorus Ernſt 81 65

1 —
14 amstaa Mathilde Mechthildis N Tabakbau 33RSamstag Mathild Mechthildis N Tabak wird geſäet . Das

11 Kath. Von der Verklärr Matth. 17, 1 —9 . Tabaksfeld iſt zu pflüg
» Prot . Das Sterben des Weizenk. Joh. 12, 20 —27 . Hopfenbau . Mit

15 *
demSchneiden mußjetzt
begonnen , junge Fechſer16 Montag Heribert Henriette können eingelegt werd

17 Dienstag Gertraud Gertraud Wieſen . Die Wie⸗
7 * ve * He 018 Mittw . Narziſſus Anſelm nn

Snns Joſeph d. G.
u. können m. Kaliſuper⸗

5 * Joſeph d. G. D2 phosphat ( 4 Ctr . per
20 Freitag Nizetas Hubert Mrg . ) gedüngt werden ,
21 Samstag Bened . die Waſſergräben aus⸗

dlep Iche n ertatk Kein geputzt ; auch gewäſſert .
12 —*

bt eufel — 11, 14- 28. Weinbau . In deneſu. Joh. 12
Reben wird geſchnitten ;

22 Wdie im Februar gerode
23 Montag Viktorinus Eberhard & ten 8 —berge werden

17 2 ausgeſetzt .2 ensta Simeon Gabriel *48 F Obſtbau . Mit dem
25 Mittw . Nar . Vert Setzen junger Bäume
26 Donnst . Caſtulus Emanuel wdirdfortgemacht , eben
27 Freitag Rupert Rupert u 9ſde ten. Es kan28 Samstae Guntr Malchus der alte Ls k28 Samstag zuntram Mal 2 — 62.

jetzt auch gezweigt , oku

13 Kath. Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6, 1 —15 liert und mit dem Ko⸗
9 . Prot . Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17, 9 —19 pulieren begonnen wer⸗

29 —den . Vertilge die Blut⸗38
— 85 — daus . Oefter . Abbürſten

30 Montag Quirinus Guido u Beſtreichen mit dem* 31 Dienstag Benjamin Traugott 5 Neßlerſchen Gift hilft.



0

1908 Sisrrt . —. —
hat 30

Neumond 1. April
Vollmond 16. April

Neumond 30. April.

Erſtes Viertel 8. April
Letztes Viertel 28. April .

＋4

Nach dem 100j
2 d . Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

iſt bis zum 9 . win
und regneriſch , vom 10. bis

vom 14. bis 20. kalt , am

April

Neben8
ſchön , vom 22. bis 25.

8 2 — und vom 26. bis zu Ende Regen .

Kalender ſoll

Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

8 Siehe Bemerkung auf S . 2 unten .
4 Sonnen⸗ Tages⸗

Aufgang Untergang länge

u. N. u. M. St . M.
36 3 7 2 12 59

12. 5 49 7 12 [13 23
19. 5 36 7 22 138 46
26 . 5 23 7 32 — N

7 2 2
Wochentage Katholiſch Evangeliſch S8

8

1 Mittw . 58* Hugo Theodora 0
2 Donnst . Franz v. P. Theodoſia ν
3 Freitag Richard Roſamunde 8
4 Samstag Iſidor Ambroſius 8

14. Kath . Die Juden wollten Jeſum ꝛc
77520

46 —59 .

Prot . Gemeinſchaft mit Gott . Joh . „20• —26.

5 K
6 Montag Sixtus Irenäus K
7 Dienstag Eberhard Egeſippus 8
8 Mittw . 32 Dionyſius Albrecht
9 Donnst . Mar . Cl . Demetrius F

10 Freitag Ezechiel Daniel A
11 Samstag Leo J. Julius 1

1 Kath . Vom Einzuge Jeſu . ꝛc. Matth . 21, 1 —9 .

» Prot . Einzug Jeſu in Jeruſalem . Joh . 12, 12 —19 .

12

13 Montag Hermeneg . Patricius
14 Dienstag Tubertius Tiburtius
15 Mittwoch Anaſtaſia Olympiades 21

*
6 616 Donnst .

8 Freitag
8 Samstag Karſamst . Karſämstag

16 Kath . Von der Auferſtehung Jeſu . Mark . 16, 1 —
„ Prot Was ſucht ihr den ꝛc. Luk. 24 , 1 —12 .

19
20 Montag
21 Dienstag Anſelm , L Adolarius

22 Mittwoch Sot . u . Caj . Sot . u . Caj.
23 Donnst . Adalbert Albert

24 Freitag Georg Georg
25 Samstag Markus Ev . Erwin

17. Kath . Jeſus kommt bei verſchloff . ꝛc. Joh . 20, 19 —

Prot . Es iſt der Herr. Joh . 21 , 1 —14 .

EIn

8
ue

Lhir

190

26

27 Montag Peregrinus Anaſtaſius
28 Dienstag Val . , Vit . Theodor
29 Mittw . Petrus Sibylla
30 Donnst . S Kath . v. S . Eutropius

Wenn die Reben um Georgi ſind noch blutt und blind , ſo
ſoll ſich freuen Mann , Weib und Kind . — Bringt Roſa⸗
munde (2. ) Sturm und Wind , ſo iſt Sibylle ( 29. ) 1

uns
asgelind .

Im Garten . Lege
Gurkenkerne , Frühboh⸗
nen , ſtecke d. Mairettige .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.

Futterba u . — April
iſt der Monat der Klee⸗
ſaat . Rat : Bediene dich
der landw . Verſ . ⸗Anſt .
Auguſtenberg , damit
du nicht Unkraut ſäeſt
oder durch mangelhafte
Keimfähigkeit u. dgl .
betrogen wirſt . Kaufe

nicht nach der Billig⸗
keit , ſondern nach der

Güte , am beſten durch
den landw . Orts⸗ oder
Konſumverein . Zu Zu⸗
ckerrüben und Zichorie
ſind die Aecker herzurich⸗
ten .— Gelbrüben ( Rie⸗
ſenmöhren ) werden jetzt
geſäet . Welſchkorn . Die
Kartoffeln werden ge⸗
legt . Gipſe den Klee .

Tabakbau . Tabak
wird noch geſäet . Die

Tabakſetzlinge werden

pikirt , die Tabaksfelder

gedüngt und gepflügt .
Hopfenbau . Die

Hopfen werden behackt ,
wobei der Dünger an
die Stöcke gebracht wird .
Rat : Dünge d. Hopfen
zuweilen mit künſtl .
Dünger .

Wieſen . Mäſſere
im April nur bei trü⸗
bem Himmel .

Weinbau . Es ſind
Pfähle zu ſtecken : das
Bogenmachen beginnt .

Obſtbau . Es kön⸗
nen noch junge Bäume
gepflanzt werden .

Weidenbau . Die
im Februar ins Waſſer
geſtellten Ruten fangen
jetzt an zu treiben .

8 Ste
8
A A

1

10 5
17
24
31

Woche

23 Se

5

25 M

26 Di

27 M

29 Fr

51¹



tel 8. April
tel 28. April

ender ſoll
geſtalten

Fünfter Monat N T Erſtes Viertel 8 — Vollmond 16. Mai
1908 Wonnemonat

2 ai hat 31¹ dge Letztes Viertel 28. Reumond 30. Mai

II — auf S. 2 unten
— . . . . . . . . . . . . C . C .

8 Sonnen Tages⸗
ach dem 100j . Kalender ſoll

6 Aufgang Untergang länge d. Wetter ſich , wie folgt, geſtalten

u. M u. M. St. M 6 c55f 10
5

11 7 42 14
0 0 52 4 N 1

— 65
zu da ab b

17 50
1 2 e, am 28 29. kalt und

und arm

3½ 22 Allgemeine
Wochentage Katholiſch Evangeliſ S 8 f Notiz⸗Kalend

9 holif Fvangeliſch
3 Grundſätze totiz⸗Kalender

Freitag jil., Jak Phil , Jak . Im Garten . Man

2 Samstag Athan aſius Sigismund HR verſetzt Kraut , Kohl

gKath. Vom guten Hirten . Joh. 10 16 rabi uſw Gurken⸗

E Prot . Simon Jona haſt du mich ꝛc. Joh . 21, 15 —19 . kerne und Spätbohnen
können noch gelegt wer⸗

3 N den. Am9 . „ Hiob füll

4 Montag Florian , M. Florian R Bohnenſtock “

5 Dienstag Pius V. P. Gotthard 5 Im Feeld . Getrei

6 Mittwoch Joh . v. P . Dietrich J4 Hackfrucht⸗ und

7
Donnerst . Stanislaus Gottfried AUAcker futterbau⸗

—5
t 7 — * 1 Manſetzt die Dickrüben .

8 Freitag Mich. Erſch Stanisl KdDiſteln ſind auszuſtech .

9 Samst . Gregor Gregor Man kann jetzt noch

16 Kath . Ueber ein Kleines werdet ꝛe Joh. 16, 16 —22 ſäen : Zuckerrüben, Zi⸗

„ Prot . Meine Schafe hören ꝛc. Joh. 10, 22 —50 chorie , Gelbrüben ( Rie⸗
ſenmöhren ) ,Welſchkorn .

10 — Die Spätkartoffeln

11 Montag Mamertus Adolf werden gelegt , Früh⸗

0 ö
6

karto eregg
12 Dienstag Pankratius Pankratius F kartoffeln übereggt . Zu

— Reps wird gebracht
13 Mittwoch Servatius Servatius F2 Es zeigen ſich die erſten

14 Donnerst . Bonifatius Chriſtian Spuren von Kleeſeide .

15 Freitag Sophia , Iſ . Sophia —— —
16 Se 8 In Ho Rorb Stellen durch Abſicheln
16 Samst . Joh . Nep . Peregrinus 2 u.tiefes Umgraben noch

20 Kath . Ich gehe zu dem , der mich ꝛc. Joh. 16, 5 —15 . ehe d. Unkraut z. Blüte

. Prot . Jeſus, das Brot ꝛc. Joh . 6 , 35 —40 . kommt . Ende Mai kann

17 K Luzerne ( Blauklee )

18 Montag Venantius Liborius K

19 Dienste Ree 2 Tabakbau . Das
9 2 ienstag Petrus, Cöl . Potent D Feld wird letztmals zu

20 Mittwoch Bernardin Athanaſius Tabak gepflügt

21 Donnerst . Konſtantin Prudenz 2 . Weinbau . Schwefle

22 Freitag Julia Helena 2 —— . —
23 Sams Deſiderius Deſiderius — Cidium ( Dieltau ) noch
23 Samst . Deſiderius Dieſiderius Eehe ſie blühen. Schwefle

21 Kath . Was ihr in meinem ꝛc. Joh . 16, 23— 30. den ganzen Stock von
1 - Prot . Bittet wird euch ꝛc. Matth . 7, 7 —14 unten bis oben . Der

2 —TTraubenpilz ſitzt auch
2 *
25 Montag Urban Urban am Holz , Veſrrtte erkt

R
ſmals die Reben gegen

26 Dienstag Philipp Beda * die Blattfallkrankheit
27 Mittwoch 5 Beda , Mag . Luzian Emit Kupferkalklöſung

28 Donnerst FNVgHopfenbau . Es

29 Freitag Theodoſia Chriſtiana Fwerd . angehäufelt , wo⸗

30 d d NI d
bei ſich eine Düngung

30 Samst . Ferdinan Wigand Rmit künſtl . Dünger

99 Kath . Wenn aber der Tröſter ꝛc. Joh . 15, 16 —27 . oder Kompoſt (ſ . im

. Prot . Ich will euch nicht verl . Joh . 14. 14 —20 . vorigen Monat ) am

31 beft
ten beibringen läßt .



190 Ecchſter Monat E
Sodmond

14
Qun . PTdf

— Viertel 7 . Juni. Bollmond 40R Brachmongt Zuni 115 30
Tage! le Wn . 38190

5Siehe Bemerkung auf S. 2 unten .
each d 100ji. Kal E5 Postaen Tages⸗ — Nach dem 100j. Kalender ſoll S

Aufgang untergang länge N d. Vetter ſich, wie folgt , geſtalten : 8
u. M⸗ u. M. St . M. N Juni iſt bis zum 3. ſchön und ER. 462 823. 15 510 88 warm, am 4. und 5. trübe und

14. 4 30 8 27 15 57 neblig , am 7. Regen , darauf 9
21. 4 30 8 30 16 0 warm bis zum 26. , am 27. , 28 . *28. 4 32 8 31 15 59

—4 — 8 egen und am 30. eine
kalte Nacht .

Wochentage K
iſch 85 Allgemeine

.

ntage atholiſch Evangeli 8 4 z⸗ 0geliſch
5 Grundſätze Notiz⸗Kalender Woco

1 Montag Juventius Nik 7⁴³ INJuventius Nikodemus 8
38 — mSarten . Es wird 12

2Dienstag Erasmus Marquard 8 . Endiwiezdelat geſäet. 2
3 Mittwoch Klotildis Erasmus Kcem Field . Getrei⸗ 3 F§.
4 Donnerst . Quirinus Karpaſius 15 Repsse , Har⸗ 4 S
5 Freitag Bonifatius Bonifatius 73 9 —. —

6 Samstag Norbert Benignus KElung des Repsfeldes . 2 8

2*
Kath . Wer mich liebt , wird ꝛc. Joh . I4 . 23 —31 . Luzerne (Blauklee ) wird 5

rot . Nehmet hin den heil. Geiſt . Joh . 20 , 19—23. geſäet , gegendenweiſe

53
jetzterſtowat rſette 6 M

8 Sounz Pitreseuen. Pftraftleen. Runkelrüb . können an⸗ 7 D

ſtintg . ngſtmt 2 fangs des Monats noch
8 M9 Diens tag Ruds Pfiz191 9· F2 geſetzt werden , Kartof⸗ ＋4 8 410 Mittwoch l . OQuat . Onuphrius 1 fen — —
3

Pinnerst Subss
Eden behackt ; mit Ende 10 Fi

Don Barnabas Barnabas 212 d. Monats werden Kar⸗ 11 S
12 Freitag Baſilides Baſjilides 2toffeln gehäufelt und

3 Samstag Anton Tobias ＋ die inzwiſchen ange⸗ 2 33 8

3
Kath . Mir iſt alle Gewalt gegeb. Matth . 28, 18 —20 . 4

Prot .Der Taufbefehl . Matth. 28, 16 —20
en e 12 f

—T. 5 6 —20 . rüben werden zweimal 13 M
behackt, ebenſo Zicho⸗ 7

5 .9112905 Vitlis,Päugſt. Viilitatisfeſt
*

rie . Erſtere bald nach 14 D
der Saat leicht ge⸗ 15 M

1 Benno Juſtina Eſchürft , das zweitemal J16 Di7 Mittwoch Adolf Volkmar tiefer ; ſodann verzogen , —
18 Donnerst . Arnulph d . 5. dünner geſtellt 8 8
19 Freitag Urohulkisbn. Gervaſius 2 e 0200 Samstag Silverius Silverius Die Brachfeld . werd . 29.
25.

Kath . Vom großen Abendmahle. Luk . 16, 16 —24 . gedüngt u. bearbeitet .

Prot . Die Seligpreiſungen . Matth 5, 1 —12 . Tabakbau . D. Ta⸗
· . . . . . — bak wird geſ . u. behackt . 20 M

11 Sommergufau Hopfenbau . Der D22 85Rönt 166 Paulina Wch t 15 EN Hopfen w. angehäufelt , 9 8 M23 Dienstag Frn , Baſilius E usgedeiztu. angeheftet 385
24 Mittwoch Joh . d. T. Joh . d. T. E Wieſen . Die Heu⸗ 23 Dꝛ
25 Donnerst . Proſper Eulogius S das 8 8

25 Freitag Joh . u. Paul Jeremias K Wieſengras nicht zu 3
27 Samstag Ladislaus Philippine R ſpät . Wer glaubt , bei
0 Kath Von l ed Heuernte miifſe 99726 . 0 5 — orenen Schafe. Luk .

15
110 .

Grasſamen ausfallen, 26rot . Gleichnis vom Senfk . Matth . 13, 31 —3g . iſt zu ſeinem Schaden 27 M28 S.Sonnt 3.
Pſgal,

0 Tri ita Bim Irrtum . In der
98 Si

5 et vollen Blüte gemäht , 28 Di

Wanteg Fat W0baul
t Walt E bat das Futter die beſte 29 M

Stg Palli Ge Pauli Ged. Eß Neährtraft. 130 DeO heiliger Veit (15. ), 0 regne nicht , daß es uns an Gerſt ' Obſtb . Kirſchenernte 31 Frnicht gebricht . — Verblüht der Weinſtock im Vollmondlicht, , Weinbau Srxritze —. —
er vollen feiſten Traub ' verſpricht . die Reben .

ſuchung



pe//// . .
nd 14. Juni .
nd 28. Junt .

lender ſoll

geſtalten :
ſchön und

trübe und
darauf

27., 28
n 30. eine

9

Siebenter Monat
Heumonat

1908 hat Erſtes Viertel 6. Juli .3 Tage Letztes Viertel 20. Juli .
—Vollmond 13. Juli .

Neumond 28. Juli .

8 Siehe Bemerkung auf S. 2 unten .

3
8 Nach dem 100j . Kalender ſoll

5 d. Wetter ſich, wie folgt geſtalten

— Juli beginnt mit Nebel am 1 .

4 4 darauf Regen vom 3.

4⁴49 bis 5, vom 7. bis 13. windig ,
am 15.

Regen und dann ſchön
). 4 7 his

Wochentage Katholiſch Evangeliſch Alsemeint Notiz⸗Kalender
5 Grundſätze

TMNitwoch Theobald — Throbal
12 kittwoch Theobald Theobald In Hans u. Hof .
2 Donnerst . Mar . Hein LVorbereitungen zur Ge⸗
3 Freitag Eulogius Kornelius Etreide⸗Ernte . Aufräu
4 Samstaa

. men der Scheunenräu⸗
9 —99 — Ulrich 8. ullrich me, Richten und Auf⸗

h. Vom Fiſchzuge Petri . Luk. 5, 1 - 11.
t. Das Himmelreich ꝛe. M uth 13, 44 46.

Pfingſt . 3. n. Trinitat .onntag

280
— ＋Montag . Clai Eſaias 52

7 Dienst . Villibald Willibald —
8 Mittwoch Kiltan Kilian 3155
9 Donnerst . Cyrillus Gottlob 85

10 Freitag Felizitas Jakobina 7
11 Samstag Pius Eleonore1*

28 . 9 ath . Wenn i ht gerechter ſeid . Matth .5, 20 —26 .
„ Prol . Im K ndesſinn ꝛc. Matth . 18. 1 —5 .

1 245 5. n . P u . Trinitat .
&

1 . Weleg Fuaennul , egerkn
14 Dienst . Bonavent . Bonavent .
15 Mittwoch Heinrich Gerichtsf . Anf.16 Donnerts . Reinald , F. Ruth —

17 Freitag Alexius Alexius . —
18 Samstag Camillus Roſina 8
29 Kath. Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 .
99 Prot . Der verlorene Sohn . Matth . 15, 11 —32 .

19
Fonntag ( Pfingſt . 5. u . Trinitat . G⸗

20 Mor itagg 4 5 Elias Æ
21 Dienst . Daniel , Jul . Daniel , Pr . 8
22 Mittwoch Mar . Mag . Mar . Mag . D
23 Donnerst . Liborius Hundst . ⸗Anf . R
24 Freitag Chriſtina Chriſtina KK
25 Samstag Jakob Ap. Jakob
30 Kath . V. d. falſchen Propheten . Matth . 7, 15 —24

« Prot . Der reiche Jüngling . Mark . 10, 17 - 22.

26 Jonntag 7. u. Pfingſt . n. Trinitat . 88
27 Montag Hantclkon Martha 83 *
28 Dienst . Innoz . , V. Pantal . A
29 Mittw . Martha , Fl . Beatrix . 0
30 Donnerst . Abdon u. S . Abdon u. S . 8⸗
31 Freitag Ignat . v. L. Traſibul E
Wenn Maria im Regen übers Gebirge geht ( Maria Heim⸗
ſuchuna ) , ſo kehrt ſie im Regen wieder ( es reanet 40 Tage ) .

geſäet .

leitern d. Wagen , Nach
ſehen , ob die Strohſeile
reichen .

Im Garten . Mit
Anfang d. Monats den
Endivienſalat ſetzen

Im Fieeld . Getrei
Desz, Reps⸗ , Hag
frucht - und Acker⸗
futterbau . Repsſaat .

Stürze dieRevsftoo⸗
peln b ie Ge⸗
treide⸗ begium
Poben macht den An⸗
fang , Gerſte folgt
Die Stoppelfelder wer
den zum Teil ſofor
wieder kräftig geſtürz
u. Stoppelrüben ein⸗

Kartoffeln
und Welſchkorn werden
gehäufelt , die Zucker⸗
rüben zum zweitenmal
behackt , ebenſo die Run⸗
telrüben . Das gleiche
gilt von Zichorie

Tabakbau Es
wird behackt .

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen . Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäſſert .

Weinb . Es wird ge⸗
hackt. Spritze die Reben !

Rat : Gegen das
Oidium ltau )Mel
wird nach Beendigung
der Blüte zum zweiten
mal geſchwefelt , nimm
gemahlenen Schwefel u.
keine Schweſelblüte
Gegen d. Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗
ſpritzen mit Kupferkalk
löſung .



10 —

1908 Achter Monat Erſtes Viertel 5. Aug. — Vollmond 12. Aug. —
Erntemonat Letztes Viertel 18. Aug. — Neumond 26. Aug. 1908

3Siehe Bemerkung auf S. 2 unten . Nach dem 100j . Kalender ſoll — —
8 N Mage d. Wetter ſich, wie folgt geſtalten : 3 8

u. K. E N Auguſt iſt warm bis 8. , vom 6

2. 5 6 8 2 14 57 10 . bis 13. kalt , am 14. regneriſch ,
9 5 16 7 52 14 37 vom 15. bis 18. ſchönes Wetter , 56.

16. 5 25 7 40 14 15 am 20. ſehr heiß , vom 21. bis 13 .
23. 5 35 3 3 52 26. Regen , vom 27. ſchön bis 20 .
30. [5 44 7 14 13 30 zu Ende . 27 .

2Allgemeinẽ
E 3 8 ö 8 KWochentage Katholiſch Evangeliſch SGerundſätze Notiz⸗Kalender Woc

1 Samstag Petri Kettenf . Salome Im Garten . Ein⸗
15

31. Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 . räumen reifer Säme⸗8 D. Aergernis d. Welt . Matth . 18, 6 —11 . reien . — Winterſpinat 2 8ö dieb geſäek 3 D
2 Sonntag 8. n. Pfingſt . 7. n. Trinitat . 212 Winter⸗ und Ackerſalat . 4 §3 Montag Stephan Auf . Dominikus E1

In gietd . Getrei 5 51
4 Dienst . Dominikus Perpetua Ddes , Hackfrucht⸗ u. 8 —
5 Mittw . J Maria Sch . Oswald 2 Ackerfutterbau .Die 36 .
6 Donnerst . Verkl . Chr . Verkl . Chr. 82 Getreideernte ſetzt ſich

7 Freitag Afra , Cajet . Ulrika 22 * . „
8

R Ahr Rat : Nachder Ernte8 Samstag Zyriakus 8 Zyriakus ſtürze aleic . wieber , 8 2

32 Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 1, — aber ganz ſeicht , nur
9 J„ Prot . Wiſſet ihr nicht weß ꝛc. Luk. 9, 51 —62 . 3 bis 4 em tief , daß 5

9 Sonntag 9. n. Pfingſt . 8. u. Trinitat . 28 die
mirerlamen kei⸗ 1 52

9 8 men , te Stoppeln ver
10 Montag Laurentius Lorenz dweſenu. der Akerboden 12 &
11 Dienstag Suſanna Hermann 12. eine leichte Erddecke er⸗ P0

S

12 Mittw . S Klara , Hil . Klara 42 bält , worunter er dann 37.
13 Donnst . Kaſſian Hippolyt dar ( mürbe ) wird . Wo

bine Euſebius du Stoppelrüben bauen 13 814 Freitag Euſebius 1 Ewillſt , mußt du tiefer 14 J
15 Samstag Maria Hfahrt . Mar . Hmg . * ſtürzen .

15 2

33 . Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 Wo be⸗ 2 —
Prot . Der neue Lappen Luk. 5. 27 —38 . 16 N

2 peln zuvor abgeweidet .
16 Sonntag 10 . n. Pfingſt . J . n. Trinitat. EÄDer zweite Schnitt 1* 8
17 Montag Liberaturs Auguſta vom Klee wird genom⸗ 0
18 Dienst .O Helene Agapitus — 1³ S

19 Mittw . Sebald Sebald 14 Suckerrub. angehäufelt. 38 .
f· 20 Donnerst . Bernhard Bernhard R ( Tabakbau . Der

3
21 Freitag Johanna F. Hartwig H Tabak wird getöpft u. 21 7
22 Samstag Timotheus Timotheus ausgegeizt .

22
7

3 Kath . Jeſus heilt einen Taubſt . 7. 31 —47 . Hopfenbau An⸗
91 . Prot . Die große Sünderin . Luk. 7, 36 —50 . —— Ausgeizen ; 23 J

—— 8 etzteres bis zu einer
23 Sonntag 11. u. Pfingſt . Dundst Eude FHöoͤhevon etwa3 Meter 1
24 Montag Bartholomäus Bartholomäus EWieſen . D. Dehmd⸗ 26 8
25 Diens . Ludwig Ludwig Kernte beginnt .

0

26 Mittw . S Zephyrinus Samuel GWeinbau . Sei im⸗ 39.
27 Donnerst . Gebhard , J . Gebhard E a. 7712 FTrei 8 ſKi 8 A 17 te Traubenkrankheiten , E
5 5 Auguſtin , P. —. und wo ſie wieder auf⸗ 288
29 Samst . Sabina J . Ibh . E treten , da ſchwefle oder

29

35 Kath . Vom barmh Samariter . Luk. 10, 23 —87 . ſpritze. 8
— Prot . Die Ernte iſt groß. Matth . 9, Weidenbau. Leſe

30

30 Sonntag I2 . n. Pfingſt . 11. n. Trinitat . 2uà von deinen Weiden die Wie

31 Montag Raimund Paulina Tz
Käfer und Rauven ab. do .
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Neunter Monat

Herbſtmonat1908 Beptemberh at . 30Tage Letteses Viertel 17
8 pt. — Vollmond 10 ptes Viertel 3 Se

Neumond 25. Sept

Siehe Bemerkung auf S. 2 unten
Sonnen 1 ages⸗

Nach dem 100j . Kalender ſoll

Aufgang Untergang länge d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

u. M u, M St . M,
tember beginnt warm bis

6 5 53 7 — 13 n am
13 6 46 12 43 9. iſt und kalt , am 18

20 6 12 6 31 12 19 Regen ſchön bis zum 21. ,

27. 6 22 6 17 11 54 darauf zu Ende .

2 * Allgemeineiſ C
iſ

3 Notiz⸗
Wochentage Katholiſch Evangeliſch 82 Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 Dienstag Aegidius Aegidius In Hans u. Hof .

2 Mittwoch Stephan Abſalon ◻treffe
2 6„ — 9 3 W᷑ 4 W̃
3 Donnst . ) ) Seraphia Manſuet . & dur 2

3 15 Saatgut dreſch
4 Freitag Roſalia Moſes & ſo nehme hiezu nur das

5 Samstag Juſtinian Juſtinian beſte, ſchwerſteu. reinſte

3 Kath. Jeſus heilt 10 Ausſätzige . Luk. 17, 11 —19 Wie du eite 3
90 . Prot . D. chriſtl . Vollkommen . M „ 43 —48 ernten . Wechſle auch

6

7 Montag Regina Regina 62

8 Dienstag Adrian 122.

9 Mittw .

10 Donnst . Nik . v. Tol . Jodokus 2
11 Freitag Aemilian Protus E
12 Samstag Guido Guido Æ

37 Kath . Niemand kann zwei ꝛc. Matth 6, 24— 30.

„ Prot . Eins iſt not. Luk. 10, 38 —42 .

13

14 Montag Hl . Erhöhung f Erhöhung 8

15 Dienstag Nikomedes 8

16 Mittw . III . Quat . Euphemia

17 Donnst . Lampert Lampert

5 Freitag Th. v. V. Titus , Sieg . 88
9 Samstag Januar . Markolf 23. —

38 Kath . Vom Jünglinge zu Naim . Luk. 7, 25
„ Prot . Die Witwe am Gottesk . Mark. 12, —

20

21 Montag Matthäus Matthäus

22 Dienstag Mauritius Moritz

23 Mittwoch Thekla

24 Donnerst . Gerhard Gerhard
25 Freitag Kleophas Kleophas

26 Samst . Cyprian Cyprian

3 Kath . Jeſus heilt einen Waſſerſücht . Luk. 14,1
8

6925

Sieeee
9 . Prot . Die Demut . Luk. 17, 7 —10 .

27

28 Montag Wenzeslaus Wenzeslaus
29 Dienstag Michael Michael

30 Mittwoch Hieronymus Otto

Wie der Hirſch an Egidi (1. ) in der Brunſt wohl geht , ſo

das Wetter nach vier Wochen noch ſteht . — So viel Tage
vor Michaeli ( 29. ) Reif , ſo viel Tage nach Georgi Eis .

zeitweilig mit d. Saat⸗

gut . Gegen Brand beize
Spelz und Weizen mit
Kupfervitriollöſung (1
Pfd . zerſtoßener Kupfer⸗
vitriol für 2 hl Weizen ,
für Spelz / Pfd. mehr ,
wird in heißem Waſſer
aufgelöſt und ſoviel
kaltes Waſſer zugegof
ſen , bis die Flüſſigkeit
3 em hoch über dem
Samen zu ſtehen kommt ,
der öfters umzurühren
iſt . Der Samen bleibt
12 —16 Stunden in
der Flüſſigkeit ) .

Im Field . Getrei
de⸗, Hackfrucht - u.
Ackerfutterbau

Während du noch
Späthafer ernteſt , rückt
ſchon die Zeit zur Win⸗
terſaat heran . Mitte
oder Ende September
wird Roggen u. Spelz

geſäet ; Weizen gewöhn⸗
lich erſt im folgenden
Monat . Welſchkorn kann

abgenommen , die Stop⸗
pelrüben geeggt werden .

Tabak . Der Tabak
wird geerntet , gebun
den , eingefaßt und auf⸗

gehängt . Hänge ihn
nicht zu dicht .

Hopfenbau . Ernte .

Wieſen . D. Oehmd⸗
ernte iſt im Gang .

Bauernregel : Auf
warmen Herbſt folgt
meiſt langer Winter .
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Zethnter
Monat

4 Kath. Jeſus heilt einen Gichtbr . Matth . 9, 1 —18 .
„ Prot . Ueberſchl . der Koſten . Luk. 14, 25 —33 .

11 Sonntag 18 . n. Pfingſt . 17 . n . Trinitat . 2
12 Montag Maximilian Maximilian .13 Dienstag Eduard Koloman

14 Mittwoch Burkhard Kallixtus 1
15 Donnerst . Thereſia Ther . , Hed. 8
16 Freitag Gallus Gallus 83 .
17 Samst . ＋ Hedwig Eduard E

42.Kath Von der königl . Hochzeit . Matth . 22, 1 —14 .
» Prot . Das Gebet des Herrn .F Matth . 6, 9 —13

18 Sonntag Allgem. Kirchw . 18 . n. Trinitat⸗ E1
19 Montag Petr . v. Alk . Ferdinand
20 Dienstag Wendelin Wendelin E

21 Mittwoch Urſula Urſula D⸗
22 Donnerst . Kordula Kordula E

23 Freitag Joh . v. K. Severin F2
24 Samstag Raphael Erz . Raphael

4 Kath . Von des Königs krankem ꝛc. Joh . 4, 47 —54
» Prot . Kommet her zu mir ꝛc. Matth . EA. 25. —30.

—5 Sonnt § 20 . n. Pfingſt . 19 . n.Trinitat . 52

Bringt der Oktober viel ;Froſt undroſt und Wind , ſo ſind derer Fanuar
und Hornung gelind . — Mit St . Gall bleib ' die Kuh im Stall .

6 Montag Evariſtus Amandus

27 Dienstag Sabina Sabina 8

28 Mittwoch Sim . , Jud . Sim . , Jud .
29 Donnerst . Narziſſus Narziſſ us

3⁰0 Freitag Serapion Hartmann S

3¹ Samstag Wolfgang Dolfgang 1

ſaat wird
Weizen u. Einkorn er⸗

tragen d. ſpäteſte Saat .
Beginn der Ernte der

Wurzelgewächſe . Rat :
Schneide beim Einmie⸗
ten die Rüben nicht ſo
hart ab , ſie faulen ſonſt .
Beginne m. Tiefpflügen .

Wieſen werden ge⸗
wäſſert .

wirkt am meiſten be⸗
fruchtend .

Obſtbau . Die Obſt⸗
ernte wird jetzt allge⸗
mein vorgenommen ,
Obſtmoſt wird bereitet .

Weinbau . Es be⸗
ginnt die Traubenleſe .

Rat : Leſe nicht zu
früh . Der Wein wird
ſpäter beſſer u. du be⸗
kommſt höhere Preiſe .
Der Verluſt an Menge
iſt nicht ſo groß , wie
du dir einbildeſt . Leſe
nicht gute und ſchlechte
Beeren zuſammen , ſon⸗
dern ſortiere und mache
zweierlei Preiſe .

Weidenbau . Willſt
du Weidenanlagen ma⸗
chen, ſo rigole jetzt den
Platz auf 50 om Wi

2
Erſtes Viertel 3. Okt. — Vollmond 9. 81908 Weinmonat Olttober hat 31 Tage 2 V0Viertel 17. Okt. — Wüumoßd 25. O

85 Siehe Bemertung auf S .2 — Nach dem 100j . Kalender ſoll
8 AufgangUntergang d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

Oktober iſt unbeſtändig bis 13. ,

s 8 8 8 —— — am 25. ſehr kalt , am 26. etwas

11 . 6 42 5 49 11 7 Regen , am 29. und 30 kalt und

18. 6 53 5 35 10 42 am 31. Regen .

25 . 7 4 5 22² 10 18 Bauernregeln . Warmer
Oktober , kalter Februar .

2 Allgemeine äW dathoſi 7 5 5 gemei 12⸗Kochen f Evangeli Notiz⸗KalendWochentage Katholiſch Evangeliſch 53 Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 D st. Remigius RemigiusDonnerst . Remigius In Saus n. Seſ .

Freitag Leodegar Johanna &ꝙñHanf und Flachs wer⸗
8 Samst . Uto Abt Ewald Eden gehechelt Es wird

40 . Kath . Vom größten Gebote . Matth . 22,34 —46 . ne „ge⸗
» Prot . Die Treue. Matth . 25, 14 —30 . roſchen und g eltert.

4 Sonntag 17 . u. Pfingſt . 16 . n. Trinitat . RA NNN
5 Montag Plazidus Plazidus 2 . Bohnenſtecken zuſam⸗
6 Dienstag Bruno Fides 2 mengebunden und der

7 Mittwoch Markus Amalia Boden umgeſtoßen .

8 Donnerst . Brigitta Pelagius 2
5 * 98 81 Diorieß ackfrucht⸗0 S Seet Dionyſius —— Ackerfutterbau .

10 Samst . Franz Juſtus Die Wintergetreide⸗
fortgeſetzt .

Merke : die
Spätjahrbewäſſerung
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Warmer

Windmonat
Elfter Monat 2 ovember hat 30

00
Erſtes Viertel 1. Nov. —
Letztes Viertel 17.

Vollmond 8. Nov.
Nov. — Neumond 23. Nov.

Erſtes Viertel 30. Nov.

E Siede Bemerkung auf S. 2 unten .
8 Sonnen⸗ Tages⸗

8 Aufgang Untergang länge
M. U. M. St . M. —

J

und 30.

Nach dem Kalender ſoll
d. Wetter ſich , wie folgt , geſtalten :

Nov — iſt regneriſch bis zum
16. , dann bis zum 23. hell und
kalt , am 24. gelind und am 29.

wintert es zu.
Bauernregeln :

November , ſo der folgende
Wie der

Mai .

u.
1. 714 5 10 9 56

8. 7 25 5 — 9 35
15. 7 36 4 51 9 15
22. 7 46 444 8 58
29. 7 56 438 8 42

*3
Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 8

Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

Matth - 18, 25 —25 .
14 —18 .

sRechnung .
Lehre z1k. 7,

Von des Konig
Göttlichkei * *44. Prot.

1 Sount Allerheiligen Reformationsf . 2.
2 Montag Aller Allerſeelen 42

3 Dienstag Hubert Gottlieb ——

4 Mittwoch Karl Borr . Emmerich ＋
5 Donnerst . Zach . u. El . Blandina

6 Freitag Leonhard Leonhard
7 Samstag Engelbert Willibrord

Kath. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15 —27IgLath⸗45 . Prot .

8 Sonnt S
9 D

Reich Gottes inwendig .

22 . n. Pfingſt . 21 . u

Luk. 17, 20 —30 .

Trinitat .

9 Montag Theodor Theodor νο
10 Dienstag Andr . Av . Probus K
11 Mittwoch Martin B. Martinus R
12 Donnerst . Martin P. Jonas 2

3 Freitag Stanislaus Briccius E

Petrus E

Matth . 9, 18 —26 .
10 - 18 .

14 Samstag Joſaphat

46 Kath . Von des Oberſten Tochter .
9 . Prot . Die Dankbarkeit . 5. Moſe 8,

15 Sonntag 23 . u. Pfingſt . Ernte⸗ u .Dankf , K
16 Montag Sttmar Ottmar K
17 Dienst . Gregor d. W. Hugo S
18 Mittw . Otto , Abt Otto
19 Donnerst . Cliſabeth Eliſabeth 5⁴
20 Freitag Korbinian Emilie 22
21 Samstag Maria Opf . Kolumban 82

47. Kath . Vom Gräuel der 9 28.
Prot . Ich gedenke ꝛc. 1. Moſe 41 ,

22 Sonntag 26, n. 8 Vuß⸗ u. Bettags82
23 Montag§ Klemens Klemens E
24 Dienst . Joh. v. Kr Chryſogon .
25 Mittw . Katharina Katharina
26 Donnerst . Konrad Konrad

27 Freitag Virgilius Loth , Buſſo . .
28 Samstag Albert d. Gr . Soſthenus 62

45 Kath . Es werden Zeichen geſchehen . Luk. 21, 25 —33 .
» Prot . Der Ratſchluß ꝛc. Eph . 1, 3 —11 .

29 Sonnt Advent Advent G.
30 Montag J Andreas Andreas . —

St . Martinus ſitzt mit Dank ſchon auf die warme Ofenbank .

kann jetzt

In Haus u. Hof
wird gedroſchen , die
Winterfütterung einge
teilt . Man beginnt
auch mit der Maſt der
Ochſen .

Im Garten
mit Umſtoßen
gemacht

Im Feld . Getrei⸗
de⸗ , Hackfrucht⸗
Acker⸗ und Futter⸗
bau . Dungfahren auch

gepfuh t, ge⸗
kalkt u. ger
den Mit Tie Pflügen
wird fortgemacht .

Ta bakbau Ber paſ⸗
ſender Witterung wird
der Tabak

Hopfenbau Zu

wird
wetter

Hopfenanlagen kann ge⸗
rodet werden

Wieſen . Fahre jetzt
Dünger , Erde , Kom⸗

poſt , Kalk, Mergel auf
deine Wieſen . Die

Spätjahrwäſſerung
ſetze, wenns nicht ge⸗
friert , fort

O oſtbau. Wer Obſt⸗
bäume im Spätjahr
ſetzt , hat es in dieſem
Monat zu tun, für
den Frühjahrsbaumſatz

aber ſind jetzt die Baum⸗
löcher zu graben . dami :
der aufgeworfene Bo⸗
den über Winter aus⸗
frieren kann .

Merke : Mache die

umlöcher tief und
weit genug , mindeſtens
80 Centimeter tief und
1 Meter breit

Weinbau
ben werden g
zugezogen .

Weiden bau Es

N

Die Re⸗
ehackt und

kann hiezu noch rigolt
werden
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Zwölfter Monat
Chriſtmonat1908 Dage

ember hat 31 TTageVollmond 7. Dez.
Neumond 25. Dez.

-Letztes Viertel 15. Dez.
— Erſtes Viertel 30. Dez.

Siehe Bemertung auf S. 2 unten .
Sonnen⸗ Tages⸗

Nach dem 100j . Kalender ſoll
d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

Aufgang Antergang länge
u. M. uU. M. St . M. Dezember hat 2 kalte Tage im

6. 8 4 4 35 8 31 Anfang , am 3. und 4. Schnee ,

13. 8 12 4 34 8 22 vom 5. bis 12. Regen und großes

20. 8 17 4 36 8 19 Waſſer , vom 13. bis 16. trübe ,

27. 8 2 4 40 8 20 am 21. viel Schnee und vom 22.
bis zu Ende ziemlich kalt .

8 2·Allgemeine
Wochentage Katholi Evangeli E tiz⸗

chentag holiſch geliſch
84 Grundſätze

Notiz⸗Kalender

Di Figi 2 inus —
Dienstag Eligius Longinus In Haus u. Hof .

2 Mittwoch Bibiana Aurelia ULEs wird gedroſchen , die

3 Donnerst . Franz Xxav. Kaſian EFruchtböden in Ord⸗

4 Freitag Barbara Barbara π —
5 Samstag Petrus Chr. Abigail geſehen ,die Viehhaltung

49 Kath . Als Johannes im Gef . Matth . 11, 2 — 10. u. Fütterung m. Sorg⸗

Prot . Sie — alle Sünder . Röm . 3, 21 —26 . falt betrieben. Drehe
Adven 2 . Advent Strohſeile . Schütze die⸗

6 Sonntag 2 Advent Advent
ſelben durch Einſandeln

7 Montag S5 Ambroſius Agathon NgegenMäuſefraß . Kaufe

8 Dienst . Mar . Empf . Martin R Kraftfutter , am beſten
9 Mittr deokadi

4 gemeinſam mit deinen

Mittwoch 8 . Joachim 3
10 Donnerst . Melchiades Judith deinen Orts⸗ oder Kon⸗

11 Freitag Damaſus Damaſus Aſumverein . Je richtiger

12 Samstag Adelheid Gangolf nnrnrhen

50 Kath. Die Fuden ſandten Prieſter ꝛc. Joh . 1, 19 —28 .

„ Prot . Gott im Gewiſſen . Röm . 2, 9 —16 .

13 Sonntag 3 . Advent — J . Adpent EI
14 Montag Nikaſius Nikaſius
15 Dienst . OcChriſtiana Ignatius E
16 Mittw . V . Quat . Ananias E
17 Donnerst . Lazarus Lazarus

. Freitag Wunibald Wunibald 8¹
9 Samstag Nemeſius Klemens

51 Kath . Im 15. Fahre der Regierung . Luk . 3 , 1 —15 .

„ Prot . Die Zeit der Erquickung . Ap. ⸗Geſch . 3, 19 —26 .

20 Sonntag J . Advent J . Advent 82
21 Montag Thomas Al. Thomas &

22 Dienst . Demetrius Winter⸗Anf .

23 Mittw . Viktoria Dagobert 2

24 Donnerst . Adam u. Ev . Adam u. Ev .

25 Freitag Hl . Weihnf . 1. Weihnf . 2
26 Samstag Stefanus 2 . Weihnf .

52. Kath . Joſeph u. Maria verwunderten . Luk . 2. 33 —40 .

Prot . Der Gottheit Fülle ꝛc. Kol . 2, 1 —9 .

27 — Sonntag n. W . Sonntag n. W .
Unſch . Kinder Unſch. Kinder28 Montag —

29 Dienstag Thomas E. Jonathan 2

30 Mittw . David David
31 Donnst . Siiveſter Schlußgottesd .

Mehr Kälte als der Fichtenbaum , erträgt der Rebſtock

lobeſam , wenn er im Chriſtmond trocken eingefriert .

Vieh N
deſto beſſer und raſcher
verwertet ſich dasſelbe,
deſto ſchneller kommſt
du ſomit zum Geld und
deinen Feldern kommt
der Zukauf der Kraft⸗
futtermittel ebenfalls zu
gut . Schließe deine

Bücher ab und ſtelle
dein Inventar zuſam⸗
men . Ordne deine Ver⸗

bindlichkeiten .

Im Feeld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht⸗
und Ackerfutterbau.
Mit Tiefpflügen wird

fortgemacht , wenn es
die Witterung erlaubt ,
ſchwache Winterſaaten
überdünge .

Ta bakbau . Ab⸗

hängen u. Fermentiren .
Weidenbau . Die

Zeit zum Weidenſchnei⸗
den iſt gekommen .

Schneide immer dicht
am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfen
ſtehen . Vom rechtzei⸗
tigen und richtigen

Schnitt hängt Ertrag
und Dauer der Wei⸗

denanlagen ab.

1. Vort

Briefe
bis 250 C
bis zum
gen frank
wicht bis

Briefe
einſchl .au
Empfäng
den im d
Landbeſte

Poflkar
Hruchſa

dem Frat
das Portt
einſchl . (
bis 250
20 Pf. , i

2 Für W
über 250

proben ,
mungen
zur Abſe
Warenpr
fehlenden
teilbare

Peſtan
Zahlung
20 Pf . ,
400 M
über 600
fernung .
10 Pf ,

Für 9
( Adreſſe
zu 15 J

Celegr.
Einſch

ſchäftspe
Pakete e
dert un
der Beze
geſchrieb
ſchreibge
und das

Küchtſe
läſſig be
Sendun
im vorc

Briefe
Porto f
des Bel
erhobe n.
Porto un

Paket
fernung
beträgt ;
Entfern
weiterer
ein Por
wichte
gramm
Kilogra
75 Kils
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